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Zweites Blatt .

Rlllld 30000
stMemkrstische Stimmen

sind im Verbreitungsgebiet des „Bolksfreund "
(7 ., 8. , 10 . und teilweise 9 . und 11 . Reichstags¬
wahlkreis) bei der letzten Reichstagswahl abgegeben
worden. Von diesen sind nur etwa die Hälfte
Leser der Parteipresse . Es ist klar, daß das ein
Verhältnis ist, das im Interesse der Partei nicht
so bleiben kann. Es hat sich gezeigt , daß nach
unserm beispiellosen Wahlsieg das Interesse an
unserer Partei allgemein gewachsen ist. Der Um¬
stand , daß die Sozialdemokratie jetzt über

Meninnieriel MMnne» WWw
verfügt und mit Riesenschritten der fünften
Million zusteuert, zwingt doch manchen Gegner
und Zweifler zum Nachdenken . Mögen unsere
Widersacher denken , schreiben und sagen was sie
wollen. Wir haben die felsenfeste Ueberzeugung,
dast dem Sozialismus die Zukunft gehört.
Daher unser Glaube an die Wahrheit unserer
Ideale , daher die aufopfernde Begeisterung unserer
Anhänger,

ls$ Geheimnis unserer Ersnlzer.
Mancher hat uns da die Stimme gegeben , der,

ohne organisierter Anhänger unserer Partei zu
sein, doch aus einem gesunden instinktiven Urteil
heraus fühlt und durch den Stimmzettel bekennt ,
daß die

LnriMmlirMc W de« rechte» Weg ist.
Diese Leute müssen jetzt möglicht restlos als

Leser der Pmeinreffe gewonnen «erden,
um sie in ihrem Urteil zu festigen und sie
dauernd an die Partei zu fesseln . Dazu kann
Jeder mithelfen. Denke Keiner, weil er keinen
offiziellen Partei -Ehrenposten hat , braucht er nicht
zu agitieren . Jeder soll bei uns nach seinen
Kräften Agitator sein . Er ist das sich selbst und
der Partei und der Nachwelt schuldig . Bedenke
Jeder , daß die bürgerliche Klassenherrschaft im selben
Verhältnis zurückweichen muß, in dem unsere Partei
vorwärts schreitet auf allen Gebieten des öffent¬
lichen Lebens.

Die wirkungsvollste und beste Parteiarbeit ist :

Mithelse» M der Bwtreilnng unterer
Presse.

Das kann Jeder . Kampf der bürgerlichen Preffe,
die unter dem Deckmantel der Unparteilichkeit
arbeiterfeindliche Politik macht , Kampf der
schwarzen Lügenpresse , die offensichtlich ohne
Scham fich auf die Seite des kapitalistischen
Ausbeutertnms stellt, wie man jetzt wieder beim
Bergarbeiterstreik sieht.

Die örtlichen Parteiorganisationen im ganzen
Verbreitungsgebiet haben Agitationsmaterial er¬
halten . Die Genossen in jedem Ort müssen die
ihnen geeigneten Schritte tun , um die Agitation mit
Erfolg durchzuführen. Kein Ort darf Zurückbleiben .

Latzt nicht einzelnen Genossen die Arbeit!
Helfe Zeder !

Hoch die SozinidemoNrsiie !
_ Ä

Ist die SnzinldemoNrniie eine Mesterpittei ?
h . Gar zu gern argumentieren die Gegner der Arber

terbewegung damit , daß auch die neue sozialdemokratische
Reichstägsfraktion gar nicht die auserwählte Vertreter¬
schaft einer Arbeiter Partei sei, die Reichstagsabgeord
neten seien ja in der Mehrheit „ angestellte Hetzer"

. Jeder
vernünftige Mensch wird einer solchen Methode, die sozial
demokratische deutsche Arbeiterpartei bei den Ar
Leitern selbst in Mißkredit zu bringen , mit gebührender
Verachtung aus dem Wege gehen. Aber folgen wir doch
einmal ausnahmsweise den Wegen unserer Gegner und
stellen wir fest : welchen Beruf haben die jetzt im Reichs
tag sitzenden 110 erlernt , was für Schulbildung stand
ihnen auf ihrem Berufswege zur Verfügung !

Von unfern 110 Sozialdemokraten im Reichstag be>
suchten 67 die V o l k s s ch u l e , 12 die Bürgerschule, 5 die
Realschule und 26 das Gymnasium . Studiert haben 24 .
Unter diesen ist einer — Dr . Quessel — der erst die Volks
schule besucht hat und das Uhrmacherhandwerk erlernte ;
später studierte er in der Schweiz Staatswissens «baften .

In der nachfolgenden Zusammenstellung sind die 110
Reichstagsabgeordneten ihrem erlernten und ausgeübten
Berufe gemäß aufgeführt , die einzelnen Berufe sind so
durch die rote Reichstagsfraktion folgendermaßen ver¬

treten :
17 Metallarbeiter , 1 Lithograph ,
9 Holzarbeiter , 1 Offizier.
8 Rechtsanwälte , 1 Referendar,
8 Zigarrcnarbeiter , 1 Bäcker,
7 Schriftsteller. 1 Optiker,
6 Schuhmacher, 1 Töpfer ,
5 Schneider, 1 Bergarbeiter ,
5 Lehrer, 1 Glasarbeiter ,
4 Schriftsetzer , 1 Sattler ,
4 Bauarbeiter , 1 Schneider,
4 Redakteure, 1 Tapezier ,
3 Buchdrucker, 1 Maler ,
3 Kaufleute, 1 Buchbinder,
3 Tertilarbeiter , 1 Uhrmacher,
2 Transportarbeiter , 1 Elfenbeinschnitzer ,
2 Bürogehilfen, 1 Holzbildhauer,
1 Pfarrer , 1 Müller und
1 Gärtner , 1 Matrose .

Die Zusammenstellung zeigt, daß Wohl kaum einer der
üblichen Handwerksberufe unter den 110 Mann nicht der
treten ist . Dasselbe trifft für die ungelernten und die
intelektuellen Berufe zu . Der ehemalige Pfarrer ist Ge
nosse Göhre . Der ehemalige Offizier ist Genosse Vollmar.
Er wurde als oberer Beamter des Reichsheers (Feldeisem
bahner) schwer verwundet . Aber auch sonst sind die Milt
tärverhältnisse den 110 Mann nicht unbekannt , nahezu die
Hälfte diente im Reichsheer, kennt also die Verhältnisse
aus erster Hand .

Alles in allem : die Zusammenstellung zeigt, daß auch
unter den Gesichtspunkten unserer Gegner an der Zusam
menstellung der sozialdemokratischen Fraktion im Reichs¬
tage nichts auszusetzen ist.

Hu$ der Partei.
Eggenstein , 14. März. Am letzten Sonntag fand in der

„Krone " eine öffentliche Versammlung statt , welche von unye -
fahr 106 Personen besucht war. Landtagsabg. Ad. Geck hielt
einen Vortrag über „Die nene Gemeindeordnung" und „All-
mendnntzen " . Der Referent schilderte in leichtverständlichen
Worten die Handhabung dieses Gesetzes vom Jahre 1831 an,
>das zum erstenmale den Bürgerausschuß und die Einteilung der
Wählerschaft in drei gleiche Klassen vorsah und kam dann auf
das neugeschaffene Gesetz zu sprechen, welches einige Verbesse¬
rungen aufzutveisen hat , aber immer noch nicht als zufrieden -
stellend bezeichnet werden kann. Am Schlüsse seines lehrreichen
Vortrags richtet er an die Anwesenden die Mtte, bei der näch .
stcn BürgerauSschutzwahl nur solche Kandidaten auszustellen ,
die bei den gemeindepolitischen Fragen den Grundsatz der so¬
zialdemokratischen Partei auch allezeit Hochhalten. Lebhafter
Beifall lohnte den Redner für seine Ausführungen. In der
Diskuffion, welche als nicht gerade lebhaft bezeichnet werden
kann, wurden einige Mitzstände in hiesiger Gemeinde vorge¬
bracht, so auch der Verkauf von Gemeindeeigentum an die Stadt
Karlsruhe zu dem billigen Preis von 3K Pf . pro Quadratmeter.

Unter anderem wurde auch die Rede unseres Landtagsabg .
N e ck bei der Landwirtschaftsdebatte im Landtag angeschnitten .
Diese Rede hat bei den hiesigen Arbeitern sowie bei denjenigen
der ganzen Haardt böses Blut geschaffen . In Bezug auf die
Arbeiter meinte er, dieselben wollen , wenn sie von ihrer Arbeit
nach Hause kommen, nicht mehr auf >dem Felde arbeiten. Hier
muß von vornherein gesagt werden , daß man gerade in hiesiger
Gemeinde die Beobachtungen machen kann, wie die gutsituierten
Bauern, die am meisten Grund und LSoden besitzen, . ihre Söhne

der Landwirtschaft entziehen und in die Stadt schicken, um eine
„höhere" Schule genießen oder einen Beruf erlernen zu lassen.
Es ist doch selbstverständlich , daß dieselben dann späterhin für
die Landwirtschaft kein großes Interesse mehr zeigen und daß
der Bauer dann hier selbst schuld fft ; das muß Herr Neck doch
selbst zugeben . In zweiter Linie muß in Betracht gezogen wer¬
den, daß der Arbeiter heutzutage seine volle Kraft seinem Be¬
rufe widmen mutz. Ein Arbeitgeber würde sich auch bedanken
für einen Arbeiter, der mit abgespannten Kräften zur Arbeit
kommt. Des weiteren führte Herr Neck an, daß Arbeiterfrauen
„ im 'Schatten ihrer Häuser liegen", anstatt dem Bauer behilf¬
lich zu sein . Der Bauersmann , der dem Arbeiter das Feld
pflügt und säet, verlangt heutzutage — und das soll auch hier
gesagt werden mit Recht — einen entsprechenden Lohn. Run
muß aber auf der anderen Seite auch daran gedacht werden,
daß eine Frau, wenn sie von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
auf dem Felde steht, mehr verdient als den hier üblichen Lohn
von 1,20 Mk. und daß eine Frau , wenn sie ihrer Haushaltung
richtig nachgeht, mehr verdient. Von einem Müßiggang dieser
Frauen kann aber hier nicht die Rede sein . Es kann dies nur
bei denjenigen Vorkommen, die sich Dienstmädchen halten können
und es als ihre Hauptaufgabe betrachten , diese bis aufs äußerste
auszunützen . Dies zur Rede des Herrn Neck. — Am Schlüsse
der Versammlung erfreute uns der Radfahrerverein „Freiheit"
Durlach durch seine Sänger mit einem Lied . Ihm sei an dieier
Stelle Dank ausgesprochen .

Kommunalpolitik.
Mörsch, 14. März. Am 13. März , abends Vß Uhr, fand

eine BürgerauSschußsitzung statt , in der nachstehende Vorlagen
zur Erledigung kamen : 1 . Die Aufhebung der Fortbildungs¬
schule fstr Mädchen, an deren Stelle Einführung der obligato¬
rische » Kochschule . Die Inventur - und Kocheinrichtungen kom¬
men auf 700 Mk. zu stehen . Sämtliche Ausgaben, die während
den Kochkursen entstehen , übernimmt die Gemeinde. Pro
Schülerin und 4 Stunden betragen die Kosten 1b Pf . Die Koch¬
kurse dauern ein halbes Jahr mit wöchentlich einmal 4 Stunden
Unterricht . Von unserer Seite wurde diese Neueinführung be¬
grüßt. Die Vorlage wurde einstimmig angenommen. Der
2. Punkt betraf die Neuregelung der Gebühren des Toten¬
gräbers . Digser erhielt bisher für ein Grab bei Erwachsenen
2 Mk. Von nun ab soll er 2,60 Mk. erhalten, für ein Kinder¬
grab erhielt er bis jetzt 1,30 Mk. , von jetzt ab soll die Gebühr
1,50 Mk. betragen . Auch dieser Antrag fand ohne große De¬
batte einstimmige Annahme. Nach Erledigung dieser Punkte
richtete Gien . G i n d n e r das Ersuchen an den Gemeinderat ,
geeignete Schritte zu unternehmen, daß Herr Psarrverweser
Sälzler so rasch wie möglich versetzt werde , damit endlich wieder
Ruhe und Ordnung in der Gemeinde einziehe .

* Pforzheim, 13 . März . Infolge Aufhebung , der städtischen
Verbrauchssteuern auf Wildbret und Geflügel , ebenso wie ans
Vieh , Fleisch usw . erleidet die hiesige Stadtverwaltung eine neue
Einbuße . Statt der in den vorjährigen Oktroi Voranschlag für
Wildbret eingestellten 5000 Mk. verblieben nur noch 52 Mk. der
Stadtkasse ; statt der 6000 Mk. für Geflügel 872 Mk. Dieser
Ausfall wurde aber wieder ausgeglichen durch die Mehreinnah¬
men aus Getränken . Hier gebrautes Bier brachte 50 476 Mk.,
über 4000 Mk . mehr als veranschlagt . war . Auffällig ist, daß
1011, diesem hervorragenden Weinjahr, das Oktroi-Erträgnis
aus Wein mit 32 838 Mk . ziemlich gering war, während trotz
des Oibstmangels die Einnahmen für Obstwein sich mit 2400 Mk .
verhältnismäßig hoch stellten .

Oberkirch, 13. März. Bürgerausschutzsitzung .
In der 414ständigen Sitzung vom Dienstag , 12. März, standen
drei Punkte auf der Tagesordnung. Bei Punkt 1 : „Erbaung
eines Farrenstalles"

, gibt Gemeinderat Gen. Fonderoux be¬
kannt. daß bei der EinwohnerschaftStimmen laut wurden , wo¬
nach das Gebäude zur Errichtung des Stalles infolge späterer
Ausbauung des Stadtviertels in dieser Richtung nicht geeignet
wäre . B .A .M. Oberlehrer Lehmann unterstützt dies und bittet
deshalb , wenn es bei dem Gebäude bleiben sollte , den Farren-
stall in etwas für die Passanten angenehmerer Bauart zu er¬
teilen . Von verschiedenen Rednern wurde verlangt, es bei dem

ausgesuchten Gelände zu belassen . Genosse Siefermann äußerte
den Wunsch, die Arbeiten nur an hiesige Geschäftsleute zu ver¬
geben. Die Anforderung in Höhe von 17000 Mk. wurde so¬
dann e i n st i m m i g genehmigt. Punkt 2 betraf Veräußerung
von städtischem Gelände, aus freier Hand . An Herrn Deck , Den¬
tist in Strahburg sollen weitere 8 Morgen um den Preis von
2000 Mark pro Morgen zwecks Anlegung einer Fischzuckitanstalt
auf der FuchSmatt verkauft werden . Die Vorlage wird ebenfalls
einstimig genehmigt . Bei Punkt 3 : „Voranschlag für das Jahr
1012 wurde nach Abhören des Vorberichts von Mitglied Nutz¬
hag zunächst der Wunsch laut , ob es nicht möglich wäre, den Etat
den Mitgliedern in erläuternder Form zugänglich zu machen.
Bürgermeister Dr . Neff hält dies nicht für möglich, da die Druck¬
legung der Voranschläge gesetzlich geregelt sei . Er empfehle ,
wer sich für die Verrechnungen der Gemeinde interessiere , solle
Ich das Buch von Muser über Grundstock und Rechnung der Ge¬
meinde anschasfen . Gemeinderat Köhler Ir. verbreitet sich cfn-
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Sette 2.Lette 2.
gehend über den Voranschlag. Er bezweifelt, - atz wir Lei 34 Pf .
Umlagen durchkommen und mahnt deshalb zur Sparsamkeit .
Weiter gibt er ein Renkontre bekannt, das zwischen ihm und
dem Bürgermeister vorgekommcn, als er die Alten betr . der
Mihwirtschaft vom vorigen Jahre cinsehen wollte. - Bürger¬
meister Dr . Reff cröffnete ihm, dies unter Zeugerranwescirheit
des Ratschreibers tun zu wollen. ES kommt zu einer scharfen
Auseinandersetzung zwischen dem Bürgermeister und Gemeinde¬
rat Köhler. Als Letzterer den Ausdruck „Die bekannte Wahr¬
heitsliebe" gebrauchte, wurde er von dem Vorsitzenden zur Ord¬
nung gerufen . Gemeiirderat Köhler verwahrt sich dagegen, da
er nur das sage , waS bei dem Vorfälle gesprochen wurde.

• Bürgermeister Dr . Reff erklärte , es habe ihm fcrngelegen , je¬
mand zu beleidigen ; aber nach dem , was in früheren Monaten
geschehen sei , werde er in Zukunft , wenn er es für geboten halte ,
auch wiederum so verfahren . Gemeinderat Köhler prote¬
stierte noch einmal und ersuchte den Bürgermeister , die Akten
des Ministeriums zu verlesen, damit endlich einmal Ruhe in der
Sache werde. Bürgermeister Dr . Reff kam diesem alsdann nach
Es konnte aus den Akten entnommen werden , dah es von Not¬
wendigkeit war , eine Kommission einzusetzen , die die Angelegen¬
heiten untersuchte. Sodann wurde in der Voranschlagsberatung
tocitergefahren . Unter Titel Ausgabe wurde beim Kapitel „Wege
und Plätze " von Mitglied Hoferer in betreffs des Kaufes von
Schotter der Wunsch geltend gemacht, hiesige und im Renchtal
befindliche Steinbrüche zu berücksichtigen . Gen . Fouderoux
brachte einen Wunsch vor , bei Titel Polizei . Gen. Benz be¬
zeichnet den Betrag bei Position „ Fest und Festlichkeiten " als
zu hoch . Der Bürgermeister gibt allen Rednern Auskunft dar¬
über . Zum Voranschlag des Elektrizitätswerks stellt B .A .M)
Gastwirt Küpferle einige Fragen . Der Bürgermeister verspricht,
die Sache untersuchen zu wollen. Bet dem Voranschlag der
Volks - und Realschule sprechen sich die Mitglieder
Oberlehrer Frank und Lehmann dahingehend aus , man möge
die Posten betr . der Lehrmittel etwas höher stellen , auch sollte
nicht immer alles für die Volksschule gut genug sein , denn nach
Ausrechnung käme ein Schüler auf 36 Mk . zu stehen . Direktor
Nutzhag unterstützt die Ausführungen . Er weist darauf hin,
- atz ein Realschüler auf 287 Mark zu stehen komme und ist
deshalb der Ansicht , datz man die verschiedenenPosten der Volks¬
und Realschule zusammenstellen möge und jeder Schule die
Hälfte zukommen lasten solle. Verschiedene Redner äuhertcn
sich noch zur Sache . ES wurden alsdann noch 500 Mk . bewilligt,
welche für die Volksschule verwendet werden können bei Bc-
nötigung von Lehrmitteln . B.A .M . Direktor Nuhhag beantragt
weiter , das Schulgeld für die Realschüler zu erhöhen. Er schlägt
eine Norm vor , abgestuft nach den verschiedenen Klaffen. Der
Bürgermeister verspricht diese Anregung weiter verfolgen zu
wollen. B .A -M . Gen . Siefermann bringt noch eine Klage
vor betr . den Einlatz in die Schule bei Beginn derselben und
bittet , dah hier zwischen den Schülern der Volksschule und jenen
der Realschule kein Unterschied gemacht werden sollte . B .A.M.
Bezirksarzt Dr . Schaller ist der Meinung , es würde in Bezug
Abhärtung kein Fehler sein, wenn die Kinder bei aller Witte¬
rung sich im Freien aufhaltcn würden ; dies sei allerdings für
alle Schulen einzuhalten . B .A .M . Gen . Benz fragt bei dem
Voranschlag des A r m e n r a t s an , ob es nicht möglich wäre ,
aus der Wernerschen Stiftung Wohnungen zu bauen für solche,
bei denen die Gemeinde doch die Hausmiete bezahlen müste.
Weiter verurteilt , derselbe den Mangel von Arbeiterwohnungen .
Nachdem von verschiedenen Rednern noch Anregungen nach ver¬
schiedenen Richtungen gemacht worden waren , gibt der Bürger¬
meister zu , dah ein Mangel an Wohnungen bestehe . Er glaubt ,
jum der Sache etwas abzuhelfen, sei es notwendig , dah die Be¬
sitzer von Gelände etwas mehr Rückficht auf die Allgemeinheit
nehmen und bei dem Verkauf von Boden nicht die Preise in
einer solchen enormen Höhe halten sollten. Gen . Benz ver¬
wahrt sich noch gegen eine Aussage , die der Stadtrechner an-
ilahkich der Gemeinderatswahlen getan haben soll , wonach er es
als eine Gemeinheit von den Liberalen bezeichnet habe, dah
diese einen Sozialdemokraten auf den Vorschlag nahmen . Ge¬
meinderat Gen . Fouderoux , welcher der Kandidat des Vorschlags
war , gab zu , das gleiche gehört zu haben . Stadtrechner Bock
weist dies entschieden zurück , da er solche Ausführungen nie
gemacht habe. B .A .M . Dietrich , der dabei gewesen ist , kann sich
einer solchen Aussage seitens des Stadtrechners nicht erinnern .
Bürgermeister Dr . Reff verurteilt dies , wenn der Fall so läge,
scharf und verspricht Erhebungen machen zu wollen. Hierauf
wird zur Abstimmung des Voranschlags geschritten und der¬
selbe einstimmig genehmigt .

Grünwettersbach , IS. März . Die Wählerliste zur Bürger -
ausschuhwahl liegt zurzeit acht Tage zur Einsicht auf dem Rat -

Der KUrikali$mu$ ohne ma$ke.
Man weih, dah unser Zentrum die Partei der religiösen

Freiheit ist . Es bringt Tolcranzanträge ein und gründet
„interkonfessionelle" Streikbrechervereine . Nur in den dunkel¬
sten Gebieten, in der Oberpfalz , Lothringen , dem Münsterland
brechen ab und zu die Flammen des alten Fanatismus durch
die dünne Schlackendecke und zeigen in Mihhandlung und
Todesbedrohung sozialdemokratischer Flugblattverteiler , in der
Verweisung Ungläubiger auf die Armesünderecke des Kirchhofs,
wie in den am Niederrhein oder in Westpreuhen inszenierten
Ritualmordprozessen , wie unverändert Geist und Gemüt dieser
Erzfrommen seit den Zeiten der Ketzerversolgungen geblieben
ist . Trotzdem ist das alles nur Kleinkram im Vergleiche mit
Ländern , in denen die .Kirche noch, uneingeschränkt durch welt¬
liche Macht und aufgeklärtere Volksgruppen , die Seelen der
Waffen völlig beherrscht. Vor kurzem berichtete der Telegraph ,
dah in Ecuador , einer von Mischlingen, Negern und In¬
dianern betvohnten „Republik" im Nordwesten Südamerikas ,
eine Anzahl Generale vom Volke gelyncht »vorden seien.
Wie es dabei Angegangen ist, entnehmen wir einem Berichte
der spanischere Zeitung ,Gl Pais "

, die das Bureau des Inter¬
nationalen Freidenkerblindes (Gen . Hector D e n y s u . a .) ver¬
breitet . Dort heiht cs :

In Guayaguil machte sich nach der Kapitulation der
revolutionären Kräfte die 'Masse, aufgestachelt durch die ultra -
awntanen Elemente , daran , die Gefangenen von der überwun¬
denen radikalen Partei umzubringen . Der General Mon -
tero , Präsident der zersprengten revolutionären Nationalver¬
sammlung , wurde aus dem Gefängnis geholt und auf einen
öffentlichen Platz geführt . Dort wurde er , trotz verzweifelten
Widerstands , in ein von einigen Rasenden arrgezündetes Feuer
geworfen. Als er halb verbrannt war , warf man ihn in eine
Grube voll Wasser. Von da wurde er wieder ins Feuer ge¬
worfen. Sein Todeskampf dauerte über eine Stunde . Aber
woch viel Entsetzlicheres geschah in Quito (der Hauptstadt mit

»
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hause auf . Auch liegt eine Abschrift im Gasthaus zum „Adler"
auf . Sehe jeder nach ! Wer nicht eingetragen ist , darf nicht
wühlen ! Durch die Sechstelung hat es eine Verschiebung ge¬
geben. Wer bis 33 Mk . Umlage bezahlt, wählt in der 3 . Klaffe
von 33 bis 77 in der 2. Klasse , über 77 Mk . in der 1 . Klasse.

Hu; Sem Ha«Se.
Rastatt .

— Hendelsgenoffenfchaft Rastatt . In ihrer am Dienstag
abgehaltenen Generalversammlung beschäftigte sich die Handels¬
genossenschaft Rastatt , mit zwei für die Stadtgemeinde wichtigen
Fragen : der Versorgung Rastatts mit Elektrizität und der
Erbauung eines Stichkanals an den Rhein . Mit Rücksicht
auf die günstige zentrale Lage Rastatts als Umschlagplatz beson¬
ders für den Güterverkehr hielt man die baldige Lösung beider
Fragen für wünschenswert. Die Meinungen , ob mon einen
Stichkanal zum Rhein erbauen oder die Schiffbarmachung der
Murg bis zu ihrem Einfluh durchführen sollte , waren geteilte .
Die Entscheidung hierüber wird von der Berechnung der Kosten
abhängen . Allgemein bestand der Wunsch , dah die Stadtver¬
waltung die Projekte nach Möglichkeit fördern soll.
Baden -Baden .

— Biranschlagsberatung . Zum erstenmale zogen die sozial¬
demokratischen Stadtverordneten als Fraktion im hiesigen Rat¬
haus ein. Zehn Mann,stark und alle zehn Neulinge . Es war
deshalb ein schwerer Stand , den wir inne hatten , zumal wir eine
kleine Minderheit gegenüber den Bürgerlichen sind und die Ver¬
hältnisse hier , da Baden -Baden Knr - und Lnxnsbad ist , ganz
eigenartig liegen. Aus diesem letzteren Grunde muhten wir
deshalb manches schlucken , das sehrbitter schmeckte . Selbstverständ¬
lich suchten wir als Entschädigung 'dafür auch für die hiesige
werktätige Bevölkerung herauszuschlagen, was uns cinigermahen
erretdj&ar erschien . Ta die Bürgervereinigung nicht mehr
Alleinherrscher aus dem Rathaus ist , wurde die von ihr im
vorigen Jahre von der Tagesordnung abgcsetzte Generaldiskus¬
sion wieder eingeführt . Der Oberbürgermeister begrühte die
Stadtverordneten und führte sie in ihr neues Amt ein . Zu¬
gleich gab er einen kurzen Rück- und Ausblick , dessen Inhalt uns
insofern interessierte , als wir zu hören bekamen, dah unter an¬
derem die Frage des Kvankenhausneubaues endlich in greifbare
Nähe gerückt ist . DeS weiteren sprach der Oberbürgermeister
über eine für unsere Stadt sehr wichtige Sache : „Die Moderni¬
sierung des .Kurbetriebs "

. Er führte aus , dah die Stadt alles
aufbietcn müsse , um nicht hinter den anderen Bädern zurückzu¬
bleiben. Die Stadt werde versuchen , neue Thermal -Wasser-
Quellen durch Bohrung zu erschlichen . Im Mittelpunkt der sich
an diesen Ausblick anfchlichenden Generaldiskussion stand die
Krankenhaus - bezw . Krankenbausplatzfrage , die aber zu keinem
bestimmten Ergebnis fiibrte , obwohl cs höchste Zeit wäre , datz
man sich min endlich mal 'darüber klar würde.

Unser Genosse Stadtrat Lutz wies des weiteren darauf hin ,
wie nötig und ztveckmähig die Erweiterung unseres elektrischen
Bahnnetzes sei , und zwar nach der Frernersbergerstrahe sowie
nach dem Murgtal und nach Oos . Schlecht kamen die sozial¬
politischen Ausgaben bei der Generaldiskussion weg ; es wurde
ihrer kaum erwähnt . Sie sind für dm hiesigen Bourgeois noch
ein .Kräutlein Rührmichnichtan.

Neue Besen kehren gut , hieh es auch bei der Durchberatung
des Voranschlags. Jede der Parteien hatte eine Menge
Wünsche , zum Teil auch Anträge eingebracht. Ein von den Fort¬
schrittlern eingebrachter und von uns iinterstützter Antrag auf
Aufhebung des Oktrois auf Kohlen, .Koks und Fische fiel leider
durch, da die Bürgervereinigung und ein Teil der Liberalen da¬
gegenstimmten. Von unserer Seite wurde mit Nachdruck auf
eine Vergrößerung und Vermehrung der Kinderspielplätze auch
für B .-Scheuern und Lichtental hingewiesen, da in dem Punkt
die Dinge noch sehr weit zurück sind . Desgleichen wurde auf
die Notwendigkeit, mehrere Bedürfnisanstalten in unserer so
lang gestreckten Stadt zu errichten, hingewiesen. Einen breiten
Raum in den Beratungen nahm der Punkt Bolksfchulueubau in
Lichtental ein. Wir vertraten dabei die Ansicht , dah es umbe»
dingt nötig ist, die Arbeiten für dasselbe so gut wie möglich zu
beschleunigen, da der jetzige Zustand keineswegs ideal zu nen¬
nen ist.

Zu Punkt BolkSbäder sprachen wir den Wunsch aus , dem
nun bald Jahrzehnte alten Schmerzenskind , dem Freibad im
Rothenbachtal den Garaus zu machen und ein neues , besser ge¬
legenes Bad zu errichten. Desgleichen auch in Lichtental und
B .-Scheuern derartige Anstalten zu schaffen , sowie das städtische

etwa 80 000 Einwohnern ) . Die Menge erbrach das Gefängnis
und mordete mehr als 100 der gefangenen „Verschwörer".
Vier Generale und der Schriftsteller Corral wurden zum Kirch¬
hof San Diego geführt . Dort spielte sich eine fürchterliche
Szene ab.

Die Henker schnitten erst den Unglücklichen die Zunge
aus und forderten sie dann auf , nun umstürzlerische Reden zu
halten . Dann bedeckten sie sie mit kleinen Wunden , die wohl-
bedacht an den empfindlichsten Stellen des Körpers angebracht
wurden , worauf sie ihnen mit Axtschlägen Fühe und Hände
zerschmetterten. Danach hängten sie sie an hohen Stämmen auf
und liehen sie durch Abschneider ! der Seile zu Boden stürzen.
Endlich begaffen sie sie mit Petroleum und zündeten sie
an . Als jene fast tot waren , löschten sie das Feuer und schnitten
die Köpfe ab . Kopf und Herz des Generals Floh Alsaro,
Expräsidenten der Republik, wurden auf eine Stange gesteckt
und durch die Stadt getragen . Die Regierung lieh diese
Wilden ruhig gewähren ; sie erfreuen sich voller Straf¬
losigkeit . Die Anhänger der besiegten radikalen Partei
fliehen zu Tausenden aus dem Lande . Die Behörden kerkern
alle Verdächtigen ein .

"

„El Pais " und das Internationale Bureau fordern auf ,
in allen Ländern gegen diese Scheuhlichkeiten zu protestieren
und ein Eingreifen der Mächte, das hier weit dringender ist,
als seinerzeit in China war , zu fordern . Wir schliehen uns
dieser Aufforderung an . Es muh sich zeigen, ob neben den
imperialistischen und ordnungsretterischen Ausbeutungsinter -
effen bei den ' Regierungen auch ein wenig Jntereffe fiir die
Forderungen der Menschlichkeit vorhandeu ist . Namentlich bei
uns wird es von Jntereffe sein , festzustelleu,' ob unsere tole¬
ranten Zen trumsmänner es wagen werden, das Ver¬
fahren ihrer südamerikanischen Parteifreunde zu verteidigen
und ob unsere Regierungen einem so mächtigen Ordnungs¬
element gegenüber es Ivagen werden , den unsagbaren Grausam¬
keiten Einhalt zu tun . Freilich ihr Verhalten zu Ruhland
lätzt wenig Hoffnung . Aber der Versuch mühte gemacht werden.

Fluh - und Schwimmbad in eigen« Regie zu nehmen und
Eintrittspreise für dasselbe herabzusetzen, da dieselben für Ar.beiter fast unerschwinglich sind. In Anbetracht der horrend«,Summen , die hier für Vergnügungen nnd Unterhaltungen fz?die Fremden ausgegeben werden , verlangten wir auch mehr tg«bisher für Volksbildung zu tun und die Kurrstinstitute, die dîStadt hat , zugänglicher zu machen . Auch wiesen wir Jwunjfhin, datz es einem Gebot der Gerechtigkeit enffpricht, wenn wir
verlangen , dah unsere Parteizrituugen in der BolkSbibliochg
aufliegen . Als von unserer Seite auf eine sorgfältige
staltung der Schülerbibliothek hingewiesen wurde , benützte der
Herr Stadtrat KöMin die Gelegenheit , fulminante Kriegerdet,einsreden zu halten .

Zum Punkt Elektrische Bah« brachten wir einen Antrag
Einführung von Arbeiterwochenkarten ein. Da über den Sfe,
trag nicht abgestimmt wurde , bleibt sein Schicksal abzuwart «^Für die Arbeiter des TirfbanamtS verlangten wir bessere
Bezahlung und angemeffene Honorierung der Gon»tagSarbej(Auch wurde auf Fehler betr . der ArbeitSstellenverteilung auf.merksam gemacht . Sparen war unsere Devise beim Ressort-der Kurverwaltung , denn hier wird mit den Tausenden nur st
hcrumgeschmissen ; die Stadt muh der Kurverwaltung 16000)Mark zuschiehen . Doch wir predigten tauben Ohren . Mit Aus -
nähme der eventuellen Aushebung der Kurjayd , einer Ersparnis
von etwa 12 000 Mk., für die auch die Fortschrittler stimmt« !
war nichts zu erreichen.

Nach Itzstündiger Beratung , die auf 2 Tage verteilt war (rm
vorigen Jahre brauchte die Bürgervereinigung ganze drei
Stunden ) wurde der Voranschlag 1912 und der Antrag desStadtrats , eine Umlage zu erheben von 30 Pf . für 100 M .Steuerwert des Liegenschafts- und Betriebsvermögens , von
15 Pf . für 100 Mk . Steuerwert des Kapitalvermögens und
48 Pf . für eine Mark Einkommensteuersatz, genehmigt. Eine
kurze Debatte entspann sich noch wegen Arckauf eines gröheren
Geländes in nächster Nähe der Stadt . Getreu unseren boderr ,
reformatorischen Bestrebungen stimmten wir dafür und der An.
kauf wurde dadurch genehmigt.

Offenburg.
— Der Fall „Metzger " immer noch. In einem dritten Ar.

tikel kommt Rechtsanwalt Dr . R o m b a ch in Offenburg auf eine
Zuschrift zu sprechen , welche das Zentrumsblatt „Offerüb . Ztg .

"
angeblich „von einem Herrn in angesehener Stellung , der sich
offen zur nationalliberalen Partei bekennt" , bekommen habe«
will . Es könnte sich nicht um Kuckuckseier , sondern um „Hugs -
e i e r " handeln , die in das schwarze Blatt gelegt worden wären,meint Herr Dr . R . Damit zielt der Artikel offenbar nach einer
Persönlichkeit, die nach unseren Erkundigungen schon in Etl-
lingen eine Rolle gespielt hat , die auch für Herrn Realschul¬
direktor Metzger kompromittierend wurde . Was wir kürzlich
nach Informationen aus Ettlingen über ein aufgefundenes
authentisches Dokument berichteten, ist bisher von Zentrumsseitc
unwidersprochen geblieben. Der jetzige Anstaltsdirektor,
Herr LandtagSabg. B l ü m e l , wird jenes Manuskript noch bei
den Akten der Anstalt haben, das von der Hand fernes Amts -
Vorgängers Metzger herrührt und bei einem Ettlinger Lehr¬
amtspraktikanten gesunden wurde , der es — im Noahschen Läh-
mungszuftande — im Konferenzzimmer verloren hatte . Der
redliche Finder war der Schuldiener Rutschmann . Jener Lehr¬
amtspraktikant H . spielte sich in Ettlingen als ein „Liberaler "
auf ; er wollte selbst bei der „Bad . Landesztg .

" einigen Spalten¬
raum zur Bearbeitung der öffentlichen Meinung zur Disposition
baben. An jenen Abend zu Anfang Juni 1910 , muh sich
Herr Metzger noch erinnern , als er den Lehramtspraktikanten
telegraphisch nach Karlsruhe bestellte . Hat er damals Lern
H . das Manuskript übergeben, das die Notwendigkeit eines Aus¬
baues der Offenburger Anstalt zur Oberrealschule darlegtc ?
Dieser entlassene Lchramtspraktikant H . sitzt nun in Offenburg
und soll dort Nachhilfe bei Schülern leisten, die ihm von der
Realschule zugewiesen werden . Ist nun die Möglichkeit ausge¬
schlossen, dah er dort als „Liberaler "

sich bei der schwarzech
„ Offenburger Zeitung " ins Haus einführen liehe ? Wer , wie
Herr Metzger schon in Ettlingen , ein eifriger Zeitungsschreiber
der Zentrumspreffe und zugleich ein Manuskriptanfertiger fürden „ liberalen " Lehramtspraktikanten war , darf sich nicht wun¬
dern , wenn heute gewiffe Unschuldsbeteuerungen bezüglich
öffentlicher Kundgebungen ernstem Zweifel begegnen.

— Vom „modernen" Bahnhof . Furcht , im neuen Bcchrchof
etwa falsch ein- oder auszusteigen , zeigte letzte Woche ein altes
Mütterlein aus dem Kinzigtal , welches ihren Sohn hier besuchte.
Statt nach hier zu fahren , fuhr sie nur bis Ortenberg , der
nächsten Schwarzwaldftation . Von da aus legte sie dann den
dreiviertelstündigen Weg nach hier zu Fuh zurück . Rachem der
Besuch abgewickelt war , ging sie wieder den gleichen Weg nach
Ortenberg zurück, von wo sie wieder in ihre Heimat zurückstchr
mit dem Bewuhtsein , richtig ein- und ausgestiegen und 20 Pf '
erspart zu haben. , j
' Mörsch , 16. März . Am nächsten Donnerstag , 21 . ds . MtS., I

vormittags 9 Uhr, findet in Ettlingen vor dem Schöffengericht >
die Verhandlung gegen Pfarrverweser Sälzler statt woge« ;
Misshandlung der Schulkinder im Religionsunterricht .

Vom Bauland » 14. März . Bor einiger Zeit starb in einer
kleinen Gemeinde unserer Gegend ein anscheinend in dürftigen
Verhältniflen stehender Schuhmacher. Nach seinem Tode stellte
sich nun heraus , dah er die Summe von 45000 Mk. an ver¬
schiedenen Stellen feines Hauses versteckt hinterlaffen hatte.
Da 'das Geld nicht zinstragend angelegt war , konnte laut
„ 58 . Pr ." eine Bestrafung wegen Steuerhinterziehung nicht ein-
treten . Die drei Kinder des verstorbenen Witwers find über ,die Hinterlassenschaft sehr erfreut .

Dtüllheim, 14. März . Das grotze Kali ! ager , von der«
in den letzten Tagen berichtet wurde , befindet sich auf der
Gemarkung der Gemeinde Z i e n k e n . Entgegen anderer Mit¬
teilungen ist zu berichten, datz schon in einer Tiefe von 600
Metern Kali gefunden wurde . Dieser Fund wird für die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse unserer Gegend von groher Bedeutung
sein. Man vermutet , dah auch auf den Gebieten der Nachbar¬
gemeinden Kali gefunden wird . Das Finanzministerium hat
neuerdings einem Unternehmer die Konzession zur Kakibohrurrg
in «Baden erteilt .

Mannheim , 14. März . Vorgestern abend erhielt ein zwi¬
schen P . 5 und P . 6 nach den Planken zu gehender und gerade
vor dem Pause P 6 , 3/4 befindlicher Ingenieur plötzlich von
rechts her einen Schuh in den rechten Oberschenkel . Das
Geschah scheint eine 5—6 Millimeter - Kugel zu fein. Der Täter
lieh sich bis jetzt nicht ermitteln .
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das selbsttätige

Waschmittel
ist nicht nur beim Waschen und Bleichen wtisser Wäsche unübertroffen, sondern esdesinfiziert auch in hervorragendemMasse. Besonders wichtigfür Bunt-, Wollwäsche , sowie Kranken - und

Kinderwäsche ,die nicht gekocht werden darf. Einfaches Waschen in handwarmer Lauge (30—40°)genügt, um sie ebenso rein und bakterienlrei zu machen , wie gekochte weißeLeinen- und Baumwollwäsche. Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose.HENKEL & Co . DÜSSELDORF . HU«inig« Fabrikanten auch dar allbaliabtan

hcnkels Bleich - Sod a

UH

Ittmann
enthebt Sie der dringenden Sorgen bei Anschaffung Ihres

Frühjahrsbedarfs denn

Jedermann hat bei mir Kredit!
Ich offeriere zur bevorstehenden Saison in grosser Answahl zu billigsten Preisen :

Moderne Herren-Anzüge und Paletots ‘°
„S '

w«
”T

Barschen-, Knaben- und Klnderadzdge.
Chice lunianMie als MMIeiier , Jadeits . Binsen ml He.

Ständiger Eingang von Neuheiten. 0181
Herren- und Damen-Stiefel :: Kinderwagenund KlappfabrstQhle
nobel, Betten, Polsterwaren
einzelne Möbelstücke wie neli komplette Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer, Speisezimmer , Herrenzimmer, Küchen -Einrichtungen.

Auf Teilzahlung
Sehr günstige Zahlungsbedingungen, 14täglich oder monatlich.

J
. Ittman Nacht

.

Kartsrube, Karl-FriedrIchsfraBe Z4(Ronde iipiatz).

Adolf Sexauer
Telephon

164 Friedrichsplatz 2 Rabatt¬
marken
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Entjli Tüll-Gardinen jjncTcrtme von Mk. 4i50 bis Mk. 24,— p . Paar
Engl . Tüll-Garnituren ™ Mk. 12.- bis Mk. 30.- P. Garn.
Engl. Tüll-Stores . von Mk. 3,50 m, Mk. I5 .~* P . stack
ErbStÜll -Gardlnen mit Potntlace . . von Mk. 11.50 big Mk. 68.-4 P. Paar
Erbstüll-Stores mit Pointlace . . . von Mk. 6.— bis Mk. 120.— p. Stück
Madras- und Etamine-6arnlturen

mit Lambrequin . von Mk . 11. 50 bis Mk. 30 .^— p . Garn.
Mull-Vorhänge mit Lambrequin . . von Mk. 12.— bis Mk. 20 .— p. Garn.
Leinen-Garnituren mit Lambrequin von Mk. 10.50 bi, Mk. 25.— p. Garn.

ein- and zweiteilig . . . . von Mk. 4 . 80 bi, Mk. 50 ."*“ p. Fenst .
Bettd8Cl(8n für 1 und 2 Betten . . . von Mk. 4,25 bi, Mk. 75.- p. Stück

in reichhaltiger Auswahl . ", . eies

Wir beehren uns , die

Ausstellung

Mittwoch bis Samstag
Gross « Posten

Hosen
150 030 900 COOL d bis 3
195 080 950 -»00

U 3 bis T

Arbeits-Hosen
Zwirn-Hosen
Engl. Leder-Hosen .« Z80 P 425 6°°
Sonntags-Hosen „ l*5 Z45 580 *13°°

nur
Adlerstr.lHaELBahonur

Adlersfr .I8a
0036

Der beste Erwerb für Hanöindn -stkie ist ihrer Viel .Vorteile weg . unsereL1r1oKm»s «Mne.
Tlusterordcnlltche LetstnngSsähig -keit , graste NadelcrfparnlS , Bcr -
mctdling von Fallmaschen , groste
Platzersparnis .^trickuntcrricht gratis

Eventuell liefern wir Garne und
nehmen die fertige Ware nb . 3192

Lehwinn $ Ehrfelä,Karlsruhe Telefon Nr . 1 <12.—= = Kaiferstrastc 5)9 .
erstklassiges Fabrikat auch gegen

, bequeme Teilzahlung

Kaufhaus
Ml Wörter

Offenburg.
Ecke Hauptstr . « . Gerberstr .

Billigste und beste

VkWMlle
für sämtliche 5709

der

hiermit hoflichst anzuzeigen und laden zur freien Be¬
sichtigung ein . 6i6o

MT Grösste Auswahl am Platze . -W>
Aeltere Hüte werden zu billigen Preisen modernisiert .

+1?

J . Blnm ’s
Lug- und

Zlsrvokdchlung
mit * Stangen (. Vorhänge n.8 Slang , f. Stör n. VorhängeFertig zum Gebrauch. Jeder kann

dieselben auf- und abinachen.
kollerte Holzgalisrienin allen LängenSolide und dauerhaste Wareeigenes Fabrikat ir.it Motorbctricb . Preislistengratis . Aur bei 606!)

. MDA -
UKNDKy Schü tzenftr. 49 .

IKK — Rabattmarken . "MIA

Glücklich
macht ein rosige», jugendfrischesZlntkih u .ein reiner, zarter , schönerTeint. Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd- Lilieumilchseifev . LcrgmannL Ho. Aadebcut
Preis ä. St . 50Pf. ,ferner macht die

Lilienmilch -Cream Dada
rote u . sprödeHaut in einer Aachtweiß u .sammetweich. Tubeöv -jbei
LarkRotö,Hofdrog.,Herrenstc.26
Lk. iksche ntng, Ainalienstr . 16Mich, »laum, Werderstr. 27 «
Kilo bischer , Karlstr. 7t
Kilo Wäger, Wilhelmstr . 20
tzkeodar Äalz , Kurvenstr. 17

sowie in alten Apotheke»
inMiihlbnrgr Ltrauß - Drogerie .



Infolge unserer sehr

billigen Preise kann
Rabatt nicht gewährt

werden .

Besonders vorteilhaftes Angebot in

Weisswaren

Geschäftsprinzip der
Firma :

Qualitätsware bei

massigen Preisen .

Renforce und Cretonne ^ Qualität in*. 45, 38 , 35 , 32 ^

Cretonne für Bettlaken, 160 cm breit, dauerhafte Ware Mtr. 1.40

Halbleinen so cm breit, gute Qualitäten Mtr. 85, 75, 65, 58 tl

Halbleinen 160 cm breit Mtr. 1.75» 1.60, 1.40

Bettdamaste und Bandstreifen
130 cm breit Mtr . 1.55 1.40 , 1.10 , 1. 0D , öD ^

Damast -Bettbezüge 1ÄT « 2S. 4.50, 2 .00

Negllge -SatinS so cm breit (nur gute Ware) Mtr. 80 , 65, 52 -d
Handtuchstoffe weiss und mit Kante Mtr. 45» 38, 30, 21, 16

Handtücher abgepasst , weiss mit buntem Rand, gute Qualität */» Dtzd. 1. 85

Handtücher weiss */» Dtzd - 5.50, 4.00 » 2.20

Küchenhandtücher
Flockenpique w<
GrOlSe gerauht

veiss

v, vtzd. 1.40
Mtr . 65, 62, 58^
Mtr. 60 , 55 , 48 ^

MODE- HAUS

HUGO LANDAUER
in den Räumen

der früheren Firma
8 . Model .

kommen .

j
Bon jetzt bis Ostern

10% %)Mt 10 '

auf unsere Listenpreise.

Gemüse
> unter anderen :

Schuittöohne» . . . .
ln . junge Schnittvoyuen
Id. junge Nrechöoynen .
Kernüse-KrSfen . . .
Junge Kröfen . . . .

„ „ mittelfein
Karotten, geschnitten .
Homaten-Wnree . . .

2 Pfd .-
Dose

38
4«
40
45
« 0
8V

50
80

1 Pfd ..
Dose

35
45
30
45

Schnitt - und Ziangenspargel.
Arüchte

unter anderen :

Mirakelken . . I . 80 45
Iflaumen, V- Frucht . 80 45

ganze „ . 50
Melange . . . . . 1 .20 65
Krdöeeren . 1.20 65
Ireißelöeeren . . . : 1.00 50
5889 auf obige Preise

M mm 10'

So lange Vorrat . So lange Vorrat .
Alles andere laut Spezial -Preisliste , die Sie j
bitte in unseren Filialen verlangen wollen .

2Pfd .-
Dose

l Pfd . - 1
Dose

bekannt ««VerR

Ssra
Hochglanz-
Schuhcreme

heisst das neue
Putzmittel

welches durch seine Güte
und Glanzkraft alles bis¬

herige übertrifft .

Alleinige Fabrikanten :

Rosenberg & Co ., Abt . 11
Karlsruhe i . B.

J
.
Estelniann

Hoflieferant

Abteilung I: Weinhandlung etc.
Herrenstrasse 1Z Karlsruhe Fernsprecher Nr 537

Weine bester Qualität in allen Preislagen!

„Melitta“ la. Obstwein I
nicht sauer, bester Ersatz für die fehlenden , billigen
TISEHQIEIHE , 40 Pfennig per Ufer im Fass.

Große Auswahl

p in sämtlichen Sorten ^

| Bürsten u. Besen «
f Scheuertücheru. *
* Fensterleder etc. |
^ * sowie in allen n
U Kl

§ Putzartikeln &

finden Sie bei

% Heltelsei!
S Haus - u . Küchengeräte , Z
u Herdlager a ,

g Werderplatz 36, Tel. 1685 2
Klauprechtstr. 2, Tel. 2749

“

Mitglied 6060
des Rabatt -« par -Vereinsk i

Gebrauchte
Möbel !

Chiffouuier . . Ml. ÄS.—
Schreibtisch . . » 18 —
Diwan . * 30 .—
vollständ . Bett . . 30 .—
Kommode . . . » 15 .—
Waschkommode . 1 » . —
eint. Kaste« . . . » IO.—
Tisch . . 4 .—

Stühle pro Stück . . » 1 .50
alles gut erhalten , wird billig

verkauft . 5979

Marbgraseustratze 22. Elbe.

auch Frauen , finden immer sehr
lohnenden Verdienst sür gut ein¬
geführte Artikel. 6174
<0* 4 ffltntfirimerftr. 7

Messenttiehev Vrvtrag .
Am Montag » den 18 . März 1012 » abends lls9 Uhr .

spricht im große « „ Gintrachtssaal " Herr Professor Arthur
Drews » Karlsruhe über :

„Jesus — riue geschichtliche Persövlichkrit ?"
Karten k 1 Mk . (reservierte Plätze) sind am Saaleingang z«

haben. Karten k 30 Pfg , (Abendkasse 50 Psg .). Karten k 25 Pfg.
(Abendkasse 30 Pfg .) , nur für Arbeiter oder ihnen sozial Gleich¬
stehende sowie für Studierende , find im Vorverkauf zu haben
bei Buchhandlung Jahraus , Ecke Kaiser- und Waldhornstratze,
Restauration „ Prinz Karl " , Zirkel, Ofenhandlung E . Marx ^
Luisenstratze . Mitglieder des D . Fr .-Bd. Karten ä 10 Pfg . (nur
an der Kasse. ) 6186

Pcntfdjcr Freidubllbimd. E. U.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Dienstag, den 28 . MSrz ds . 3s.. nachmittags 3 Ahr
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen.

Tagesordnung :
1 . Festsetzung des für die RuhegehaltSberechtigung und Hinter^

bliebenenversorgung städtischer Beamten maßgebenden
Diensteinkommens und Anstellung städtischer Beamten mit,
dem Recht auf Ruhegehalt und Hinterbllebenenversorgung
(Vorlage Nr. 10).

2. Anfrechterhaltung von Restkrediten und Genehmigung von
Kreditüberschreitungen (Vorlage Nr. 12).

3. BeratungdeSGemeindevoranschlagsfür1912 (VorlageNr . 11 ).
Karlsruhe » den 12. März 1912.

6169

Der Oberbürgermeister :
Siegritz . Lacher.



«*r »
Samstag ven 16 . März 1912 . Sette 8.

Infolge rwssrsr sehr
hilligsn krsiss kam»
Rabatt nicht gewährt

werden.
Vorteilhaftes Angebot meiner

Geschäftsprinzip der
Firma:

Qualitätsware bei
mässigen Preisen.

Kleiderstoff » Abteilung
90 ;

^ 20

Reine Wolle-tt ? V tö doppelt breit , viele Farben . Meter
f "

p —. ,—̂ ■. t : >—. -4—.—. Reine Wolle , gute Qualität1 ' - ' * tU lo ca Hy cm breit in allen Farben . MeterOt - . A t 1—' Reine Wolle , prima Qualität , 160 1 50 1 40 1 30ItJ V 1U Lo ca. ho cm br., grosse Farbenausw . Mtr. -t x J-/ ^ l - . 7-4 Reine Wolle , gute Warett - v iU L ca igo cm- breit , Farben blau und schwarz Meter 2 70 2 40

ca. 110 cm breit 060t in vielen Farben . Meter ^
Wollbatist S!'S„

1SrU l . .
ca. 105 cm breit in allen Farben Q10Reine Wolle , gute Qualität . Meter ^

SatintiichL alle mod. Farben , 110 cm breit Mtr. 020 2 90

2 20

^ 80

2°o
2 40

Große Auswahl aparter Neuheiten in Voile mit Bordüren für elegante Kleider .Prima Eolienne und Seiden -Voile (französische Ware) sämti . Modefarben Meter 560 490Costümstoffe , engl , und engl . Genre . . Meter von 240 anBlusenstoffe , hell und dunkel gestreift und mit Bordüren in jeder Preislage .
'i -'*

MODE - HAUS
HUGO LANDAUER in den Räumen

der früheren Firma
8 . Model.

Print } Bier
A

Von Samstag, den 16 . ülörz ab
kommt in uertdiiedenen meiner Wirt*
fdiaften ein aus belonders feinen Roh*
materialien gebrautes Sfdrkbfer

EhbertusBräu
zum Husfdiank .

Hufjerdem wird diefer Stoff in der^ Brauerei auf Flafdieir gefüllt und in
den durch Plakate gekennzeichneten
Verkaufsstellen , fowie von 20 Flafchen
ab direkt an Private abgegeben .

Brauerei H. Priutz
Celephon flr. 34 und 334 . eies

□E

Hotel „Grüner Hof "
Restaurant „Grnnwald "

„Znm Stehwagen "
am Bahnhof , Eingang Krieg - und Rüppurrerstraße .
Samstag » den 46 . März 1912 , von 7 Uhr abends

Konzert .
Anstich von

W Albertus -Dräu -Starkbier m
aus der Brauerei A . Printz .

Sonntag , den 17 . März , von nachmittags 4 Uhr an

Konzert .
*r Albertus -Dräu . — Bockwürste, -wm

Absingen von Liedern .

Reichhaltige Speisekarte .
Eintritt frei . "V » IV Eintritt frei .
3182 Direktion : Karl Eisiuger .

Vorzügliche Qualität !j
Erprobte Passform ! |

Garantie für
Haltbarkeit !

Einheitspreis
fürHerren u. Damen

schwarz und braun ,
mit and ohne Lackkappen

such ganz Lack

Schnür -, Schnallen -,
Zug - u. Derby -Stiefel ,

auch elegante
Promenaden -Schuhe

HL 7
.
50

jeden Paar ,
ebenso Bergstiefel ,

genagelt und ungenagelt .

Kaisersfr. 56.
Versand nach auswärts

gegen Nachnahme .
Umtausch gestattet .

Waldstraße
Lol0Z3SUMVariSts So .

'
f25S16/18

Direktion : Gust . Kiefer .Heute Samstag , den 16 . März 1912 , abends 8 Uhr :Vollständig neues Varietö -Programm .Engagiertes Künstler-Personal für die Zeit vom 16. bis31. März 1912 : Valentine Oiida , Danseuse Etoil . Hart¬mont , moderner Bildhauer , Novität , „Farbige Modelle. Erwentand Floretty , neuester Balance -Luft-Akt. Signor PersichiniMandoline und Phono-Fiddle -Virtuose . Bacchus Jacobu ,Humorist . Hartbert Oreilys , Elastische -Equilibristen . CanilfaSorenta , Italienische Gesangs-Soubrette . Fred Kaiser undAssistenz , das Circus-Unikum . Der Kinematograph . Dieneuesten Aufnahmen.
Sonntag , den 17 . März 1912 : Zwei Vorstellungen ,Nachmittags 4 Ubr , und abends 8 Uhr . 6193
Am 18., 17. und IS. Utrirj findet

10 Gostzes

PMegclu

PWmerfteiznmg.
Am Mittwoch , 29 . März ,

vormittags von 9 Uhr »nd
nachmittags von 2 Uhr au »
findet im Versteigerungslokaldes Leihhauses : Schwanenstr . ü,2. Stock, die
öffentliche Versteigerung der

verfallenen PfänderNr . 15 837 bis mit Nr . 18 575
gegen Barzahlung statt .

Das Versteigernngslokal wird
V, Stunde vor Versteigerungs¬
beginn geöffnet .

Die Kasse bleibt am Ver¬
steigerungstag sowie am Nach¬
mittag des vorhergehendenTages
geschlossen, 5976

Karlsr « he, 9. März 1912.
SM . PsmdKMlä-,

fjabtlbattli KÄS ;
Schraubzwinge , ein verstellbarer Sportwagenzu verkaufen

MühlÄurg , Hardtstr . 26, II.

im „Goktesauer Schlötzchen " statt. Außereinem Fahrrad kommen weitere 8 bis 10
schöne preise zur Verteilung . 3 Kugeln 20 Pfg.

Kegelfreunde und Gönner sind freundlichsteingeladen . Gesellschaft Casino .
Gas - « nd Stostnstszttg .

Wir erlauben uns . darauf aufmerksam zu machen, daßes bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen ,die jeweils auf 1 . April (Umzugstermin ) bei uns einlaufen ,im Interesse einer rechtzeitigen Erledigung derselbendringend geboten erscheint , daß Anträge auf Aenderungder Gasleitung , Aufstellung , Entfernung oder Ueber -nahmc von Gasmessern, Gasautomaten und Elektri -zitätszählcrn möglichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tagevor dein Wohnungswechsel, bei uns eingereicht werden.Anträge auf Aenderung von elektrischen Installationen(einschließlich Beleuchtungskörpern) wollen möglichst früh¬zeitig an die für solche Arbeiten zugelasfenen Jnstallations -firmen gerichtet werden.
Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so baldals möglich davon überzeugen, ob in den zu bezeichnendenRäumen die Gaseinrichtungen , bezw . elektrischen Ein¬richtungen, so getroffen sind, daß der erforderliche Gas¬messer , Münzgasmesser oder Elektrizitätszähler jederzeitaufgestellt werden kann .
Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung derGasmesser der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise,fertiggestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgas¬messers die erforderlichen Träger nebst Brett nicht vor¬handen sind. Da diese Arbeiten unabhängig von derAufstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmesser, jetztschon ausgestihrt werden können , empfiehlt es sich, dies¬bezügliche Anlräge umgehend bei uns einzureichen , damitbeim Einzug eine Verzögerung in der Aufstellung derGasmesser, bezw - Münzgasmesser, nicht eintritt . 6192

StäSt. Sar- , Aarser- und kielttriritättwerire .
Gegen
üblen Mundgeruch „ Chlorodont “

»irnichtet alle
FSuIniserreger int
Munde u . zwischenden Zähnen und
bleicht mifisarbene

ratorium. Leo", Dresden » od. i. d.Apoth ., » rog . , Frif .° u .Parsiunerieceichäften .LLUt -Mviederems H

tCbIoro (( bl

H . -- Wirksam unter .durch tliloroseltc 60 J vom Laboratorium . Leo", Dresden 3. Erbäliliib>o»heken , Drogerien und Parfümerie ». ^
i« Karlsruhe , tzarl Itolh , Hofdrogerie.

Empfehle

$ ied *€ icr
frische, große Ware
Stück 7 Pfg.

trink-Gier
[ mit Kontrollstempelvom !

Genoffenschaftsberband !
bad. landwirtschaftlicherj

Vereinigungen
Stück S Pfg.

6087 |

Bucherer
in sämtlichen

Filialen .
Neu eröffnet :

IHMOlftr . 22 .

„Kola“
EinkaufsgenossenschaftKarls¬ruher Kolouialwareuhäudler

H. m. ö. K . 2675
offeriert bei ihren Mitgliedern
Buhler 's Seife uud Buhler's

Wafch-Exttakt „ Famss "
mit Gutscheinen für nützliche und

praktische Zugaben.
Buhler 's Seife

ist garantiert rein , daher spar¬
sam im Gebrauch.

Buhler 's Wafch-
ExtraKt „Famos "

ist überall beliebt und erhältlich.^ Alleinige Fabrikanten :
I . Welcker & Buhler

Dampfseifen- und GlyzerinfabrikNeuwied am Rhein.
Sehr billig zu verkaufen pol.fast neuer Kleidcrschrank 24 M .,zwei französische Betten mit

Spiralkettenrösten u. Mattatzen,Schreibt , m . Ausziehpl., sow . ein
fein .Sakkoanzugf. st . Herrn 14 W .f.schw . Gehrockanzug wie neu für
fchl. Herrn 15 Mk Äarlfriedrich-
sttaß e 191 Treppe rechts zu beacht .

MhNW Milcht.
Von ruhigen, ordnungsliebendenLeuten wird eine 8 Zimmer -

Wohnung gesucht in der
Mittelstadt bis 1 . Juli . Ordentl.
Hinterhaus nicht ausgeschlossen.Gefl. Offerten unter Nr . 6112
an die Exped . d . „ Volksfreund "
erbeten.

2 Wligk PsHfkM»
werden gesucht. Zu erfragenNebeninsstr . 34 , SchulhauS



Leue ö.
Soziale Rundschau.

fiinftnfieim , 18 . Febr . Morgen , Sonntag , 17. März , nach¬
mittags Vt 'A Uht, findet in der Brauerei H. Ritz in Linkenheim
auf Antrag des dortigen Handwerkervereins ein Vorkrag deS
öerrn Gewerbelehrer Kusterer -Karlsruhe über : „Wechsel- und
Bankverkehr" statt . Der Besuch des Vortrags steht jedermann
frei. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Die Teuerung hält an . Nach jetzt vorliegenden statistischen
Zusammenstellungen sind auch im Februar die Getreidepreise
wieder durchweg etwas gestiegen, die meisten der Getteidesoktcn
find gegenüber dem Februar vorigen Jahres um fast ein Viertel
teurer . Wetzen kostete durchschnittlich für den Doppelzentner
21,04 JL gegen 20,83 Jl im Januar ds . Js . und 19,02 M im
Februar v . Js . Kernen stellte sich auf 22,82 Jl gegen 22,30 M
und 21,22 <M im Vormonat und Vorjahr . Die Gerste hatte
einen Preis von 20,49 M gegen 20,28 M im Januar 1912 und
15,88 M im Febrüar 1911 . Der Roggen kostete 18,72 -«

gegen 18,52 .« und 14,30 Jl . Der Hafer stieg von 15,00 .«
im Vorjahr auf 19,963 « . Gegenüber dem Februar 1911 sind
Kernen im Preis um 1,61 -« , Weizen um 2,02 -« , Hafer um
4,36 M , Roggen Um 4,42 c« und Gerste um 4,61 -« teurer ge¬
worden. Die Fleischpreise haben sich auch erhöht, gegen
den Vormonat allerdings nicht erheblich . Vergleicht man die
Preise des Februar ds . Js . mit dem des Februar v . I . , so sind
teurer geworden Rotzsleisch um 0,2 , Kalbfleisch um 1,6 Und

Rindfleisch um 4,3 Pf ., dagegen billiger Hammelfleisch um 0,5 ,
Schweinefleisch um 7,2, Schinken um 9,7 (beim Verkauf im Aus¬
schnitt nur um 0,5) und Speck um 15,8 Pf .

Neues vom rage.
Ein oberschlesisches Tschenstochnn.

Berlin , 13. März . Ein Seitenstück zu den Zuständen im
.Wallfahrtsorte Tschenftochau bilden die Borkommnisie, die, wie
bereits gemeldet, jetzt in der oberschlesischen katholischen Pfarr -

gemeinde am Kalvarienberge bei St . Piekar ünS Licht gekommen
sind . Der kleine Flecken wird viel besucht , denn er besitzt als
Anziehungspunkt einen in ganz Oberschlesien berühmten „hei¬
ligen Berg "

, auf dem die Leidensstationen in figürlichen Grup -

gen nochgebildet sind . Die Seelsorger dieser Gemeinde, der
Pfarrer Zielonkowrkt, ist nun seit einiger Zeit verschwun¬
den . Auf Anfrage der Gemeindevertreter ist von der Vorge¬
setzten kirchlichen Behörden die Antwort eingegangen, daß er
nach der Schweiz „beurlaubt " sei . Schon vorher waren
Gerüchte laut geworden, daß die Kassenführung deS Pfarrers
viel zu wünschen übrig lasse . AlS dem Geistlichen in
einer Gemeinderatssitzung deutliche Beweise hierfür unter die

Augen gehalten werden konnten, suchte er den Rendanten der
Kirchenkassc , der sein eigener Kutscher war , zu verdächtigen.
Darauf Wandte sich die Gemeindevertretung an die kgl , Regie¬
rung . Diese beraumte einen Termin zur Besprechung der An¬
gelegenheit an , dem auch ein Delegierter des Fürstbischofs bei¬
wohnte. Hierbei bequemte stch der Pfarrer zu dem Geständnis ,
daß er 14 000 Mark aus der Ktrchenkasie für eigene
Zwecke verwendet habe. Er begründete ' dies damit , datz er
aus eigenen Mitteln ungefähr 100 000 Mk . für den heiligen

iLamslaq , den 16 . Marz 1912. _
Berg gestiftet habe . In Wirklichkeit sind die plastischen Grup -
pen des Berges vollständig in Verfall begriffen , sodatz sie die
Verwunderung der zahlreichen Pilger erregten . Der geschäfts¬
tüchtige Pfarrer , der ein Einkommen von 70 000 Mk . im Jahre
versteuert , unterließ eS bei seinen Ansprachen an die Wall¬
fahrer nie, zu möglichst reichen Gaben für den heiligen
Berg aufzufordern .

Vom UebckMut der Reichen .
Dem „Berliner Tageblatt "

(Nr . 109 vom 29 . Febr .)
entnehmen wir folgende Notiz :

„ Flitterwochen in der Meerestiefe . Ein
amerikanisches Brautpaar hak es sich, wie die „ Engineering
World " zu berichten weiß , in den Kopf gesetzt , seine Flitter¬
wochen aas dem Meeresgrund des Stillen Ozeans zu verleben
oder wenigstens dort zu beginnen und damit dem vieUx jeu
(alten Spiel ) der Hochzeitsreisen eine neue Seite abzugcwinnen .
Zu diesem Zwecke hat der Bräutigam , ein Colonel Fleming ,
der demnächst Mitz Edith Glover . die Tochter eines reichen
Chicagoer Industriellen , zum Traualtar geleitet , vor längerer
Zeit bereits den Bau eines Unterseebootes von 600
Tonnengehalt in Auftrag gegeben, nebenbei gesagt, des ersten
Unterseebootes, das zum privaten Gebrauch erbaut wird . Das
Unterwasserboot, das die bisher existierenden an Grötze üVer-
trifft , wird fünfzehn Mann Besatzung und ein Dienstpersonal
von sechs Köpfen an Bord nehmen, und außer dem jungen Paare
noch einem halben Dutzend Hochzeitsgäste Unterkunft gewähren.
Die für das Brautpaar bestimmten Gemächer setzen sich aus dem
Schlafzimmer , dem Speisezimmer , zwei Salons und einem
Badezimmer zusammen . Ein Badezimmer ist auch jeder der
für die Gäste bestimmten Kabinen beigegeben. Ein ganzes
Heer von Arbeitern ist zurzeit mit der Innenausstattung des
Unterseebootes beschäftigt, das vor ein paar Monaten bereits
vom Stapel gelassen und auf den Namen „ Mysterieur " getauft
Wunde . Die Hochzeit ist auf den 15 . März (das Brautpaar be¬
findet sich also augenblicklich Unter Wasser) angesetzt und am
Abend des Tages muh das Boot zum Unterwaffelgehen bereit
sein. Natürlich wird das Boot zumeist als Jacht zu Kreuzer¬
fahrten längs der Küste des Stillen Ozeans benützt werden.
Die von San Francisco ausgehende Hochzeitsreise sieht als
Endziel die Bai von Monterey vor, wo der Bräutigam ein
prächtiges Schloß besitzt, das das junge Paar zu bewohnen
gedenkt .

"
Es ist doch hübsch, daß den obdachlosen und

hungernden Proletariern der neuen und der alten Welt so ge¬
zeigt wird , wie solche Schmarotzer es sich angelegen sein lasten,
den Mehrwert , den besitzlose Arbeiter ihnen herangeschanzt
haben, auf eine so lappische Weise zu vergeuden.

vollrssteuud-
- - .

Wir empfehlen: Die gemeinsamen Vorschriften und das
Verfahren nach der Reichsvcrsicherungsordnung. Preis 40 Pf .

Tie Invaliden - und Hinterbliebenendersicherung nach der
Reichsversicherungsordnung. Preis 30 Pf .

Taschenbuch der Reichstagswahlen 1912 mit den Bildnissen
der 110. sozialdemokratischen Abgeordneten. Preis 30 Pf .

Arbeiter -Liederbuch für Massengesang. Preis 5 Pf .

Seite 6»
Rach auswärts je 5 Pf . Porto beifügen . Bestellungen nch.

men entgegen die Filialinhaber und Träger des „BolkSfrcuich " .
Der neue Frühgartenbau oder : We treibe ich mit Erfolg

Gartenbau ? Ein neues , preisgekröntes Verfahren zur Erzie»,
lung gewinnbringender Frühernten und höchster Erträge im
Gemüsebau und in der Erdbeerkultur . Preis 1,20 Mk . Durch
die -Post bezogen 10 Pf . beifügen.

Fraktionsbild der sozialdem. Reichstagsfraktion , enthaltend
-die neuesten Porträts der 110 sozialdem. Reichstagsabtzeordneten
nebst Angabe der Wahlkreise, in denen sie gewählt sind . •—
Preis in künstlerischer Ausführung auf Kunstdruckpapter 50 Ps>

Nach .auswärts für Verpackung und Port » 20 Pf . extra
beifügen.

6 £6d ) äftltd ) <3 .
Die Firma I . Estelmann , Hoflieferant . Karlsruhe . Herren »

stratze 12, hat neben ihrer altrenommierten , Abteilung l : Wein«
Handlung usw., eine Abteilung ll : Fabrik alkoholfreier Getränk«
begründet und diese mit 'den modernsten und besten
Apparaten und Maschinen ausgestattet . wovon dis
Mehrzahl durch Elektrizität betrieben wird . Die Fabrikation s»̂

räume sowohl als die Maschinen fallen dem eintretewden Be»
sucher durch ihr sauberes und schmuckes Aussehen auf und es
geht denn auch die Herstellung der verschiedenen Getränke in
einer überaus properen und exakten Weise vor sich , welche ge»'

vadezu als mustergiltig bezeichnet werden kann. Die Firma
Estelmann besitzt das Monopol-Vertriebsrecht für das Groß¬
herzogtum Baden deS hervorragendsten alkoholfreien Getränkes
„Sinalcö "

, welche an Qualität und Umsatz unerreicht ist.
Außer Sinalco stellt die Firma Estelmann verschiedene „ Ideal »
Limonaden " her . ebenfalls unter Verwendung nur anerkannt
guter Grundstoffe. Sämtliche Produkte genannter Firma wer¬
den mit gesetzlich geschützten Etiketten versehen. Ge¬
treu ihrem Prinzip „ billig und gut" hat die Firma Estelmann
die Preise für ihre vorzüglichen Produkte äußerst niedrig be¬
messen -und liefert ihre „ Ideal -Limonaden " in Flaschen von ca.
% Liter Inhalt zu 10 Pf . , Sinalco -Brause zu 12 Pf . Den wer» '

ten Konsumenten , welche zu diesen Preisen bislang nur Flaschen
mit ca . % Liter erhielten , bieten sich somit ganz erhebliche Vor¬
teile. welche auSzunützen tm Interesse deS kaufenden Publikum¬
liegt.

« IM 3 « li » r simtz , Karlsruhe - ' « -"
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz-
stoffen, Pastementerirn , Spitzen, Knöpfen. Weißwaren . Hanv«
schuhen, Strümpfen , Krawatte » , Fächern, Sportjacken,

Mützen usw . usw . '
Ständ iger Eingang von Neuheiten . — Telephon 37 * .

Blusen » Unterröcke usw . sehr preiswert .

Die Muskelfleisch- und Knochenbildung der Säuglinge
wird durch die Ernährung mit „K u s e k e" und Milch in gün¬
stigster Weise beeinflußt , so 'daß das Körpergewicht in normaler
Weise zunimmt . Mit „Kuseke " ernährte Kinder sind ruhig ,
leiden nicht an Blähungen , haben gesunden Schlaf , guten Appe¬
tit , geregelte Verdauung und. gedeihen in jeder Weise vorzüglich.

Grosse Posten Handschuhe
Nup neue Sommerwara * Garantie für jedes Paar .

Auf Ex«ra -Ti»ohen zum Aussuchen .

Serie I
CouLDamen-Jacquard -Schlupfer

Serie II

Serie Y "Ä
Paar

lind
weis«, «leg.

Strassenhandschuh ,
La. weiss Bu&de-Imitation ,
la. conl. weiss und schwarz ,

Perlfilet ,
3 Knopf lang , coul, Flor Paar

25 .

1
.
15

weiss und coul. Perlfilet mit
2 Druckknöpfen ,

coul. , weiss und schwarz , bwl.
Flor , mit 2 Druckknöpfen

Paar
42

Q Ai »! n TTT la . coul. meceris.
k öl iö Hl . Florhandschuhe

mit 2 Büffelhom -Druckkn .
schwarz und weiss Psrlfilet mit

2 Druckknöpfen ,
12 Knopf lang weiss Perlfilet
12 Knopf lang weise bwl . Flor Paar

SftTIA VT 1SKnoPflanK
KJXJL U ) » m. weiss , merce -

risiert , Perlfilet ,
ieinfarb . , S&misChleder-Imitat .,
la . coul. Halbseide , Fil und

d’Ecosse Paar
1

.
45

Serie VII
la . coul. schwarz Fil de Perse ,
la . couL seid'

. Perlfilet ,
la . 12 Knopf, weiss u. schwarz

Flor Paar

65 ,

1
.
85

Saima IV lK Fil d’Ecog‘e.-lü A » weiss , schwarz
und coul. mit verstärkten
Fingerspitzen

la . coul . mercerisiert gestrickte
Damenhandschuh ,

couleurt weiss und schwarz , I x.
Flor -Handschuh Paar

Serie VIII
extra prima gemustert , Fil de

Perse ,
extra prima seiden Perlfilet ,
16 Knopf lang , weiss , la . Flor

Paar

95 .

2
.
15

Weisse Sufcde-Damen-Handschuhe 11R
2 Knopf, besonders vorteilhaft . . . . Paar tllll

la . Ziegenleder „Marke Prima Donna" 9 Qfl
schwarz , weiss und farbig , allerbestes Fabrikat , Garantie für jedes Paar . Paar

Serie I fft f « Serie II | plj Serie m fl 4 f |

Lammleder-Damen-Glac^ paar 02 ^ p - 1 .0j 5 .Z0
. - Restposten . . : : -

Kinder - Schul - Schürzen
schwarz und braun «*

Grösse 1 —-4 Grösse 5—8 Grösse 8—12

Baumwolle . 3 paar 95 «f 2 Paar 9 &4 Paar 58 4
Wolle plattiert . . . 2 Paar 95 * Paar 68 ^ Paar 99ck
Reine Wolle . Paar 80 1 Paar 95 -6 Paar 1*20

i « , . . « Paul Burchard Kaiserstrasse 143
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eingetragene Genossenschaft mit beschenkter Haftpflicht.
Wir bitten um Einreichung der (Einlage»

und Sparbücher zwecks Abrechnung, wöbe
auch die Auszahlung der Dividende auf die
vollen Geschäftsanteile erfolgt . 6081

Der Vorstand .

McksbM mmmIBQIIBaiBBIBBima

Kommunikanten -
und Konfirmanden

Stiefel
für Knaben und Mädchen in vielen Lederarten

in grösster Auswahl

Hauptsächliche Preislagen :
3 .95 , 4 . 50 , 6 . 50 , 6 .90

7,50 und 10 *50

firüsstes

Karlsruhe
Ecke Kaiser - u. Ritter-

strasse 161.

Heinrich Klumpp
= === = Karlsruhe- =
Büro für Inkasso, Mts- und Verwaltungs-Sachen

Arrangements, Sanierungen jeder Art
Telephon 1178 (Bönning)

Bureau :
Amalienstr . 55

Wohnung:
Hübschstr . 26

leistungsfähigstes Schuhwarenhau3 Süddeutschlands

Daxlanden.
Sonntag , den 17 . März , nachmittags 3 Uhr, im

Saale zum „ Lamm " 6122

fntlidjc Veksmuliug
Thema :

DKechnchkndkrKarlsndttMftttMltm -
bi. iirt 5trogfBbahnnctbint >BH9BoiJ) Dat ! an6rtt.

Referent : Landtagsabgeordneter und Stadtverordneter
A . Willi auS Karlsruhe .

Hierzu laden wir die gesamte Bürgerschaft mit der Bitte
m zahlreiches Erscheinen freundlichst ein .

_ Der Einberufer.

Achtung ! Achtung !" ..
.

■
; ; -Derdaus.

SßSF (Ein großer Posten "WW

Herren -, Damen - u. Kinderstiksel
in allen Lederarten, nur gute Fabrikate zu staunend billigen

Preisen . 5590

zvilh . rnittl -v
LeidelZttatze 4, Mudlburg . beim Bahnhof. -

Niederlage bei Karl Velschner jr . , Warirustr. 6ö.

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik, Handwerk , Handelsgewerbe rc . ),
gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt : 686
Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;

für das Hotel - und Wirtschaftsgewerbe :
jegliches Personal , insbesondere :

Kellner, Köche, Hoteldieuer » Hausburschen,
Büffetdamen , Kellnerinnen re.

Städtisches Arbeitsamt
Karlsruhe . Telephon Nr . « 2 » .

Geschäftszeit von 8—12 und 2—6 bezw . bis 7 Uhr bei der männ¬
lichen Abteilung und Sonntags von 10—12 Uhr für das

Wirtschaftsgewerbe .

Slsässer Resten-Geschäft
Viktoriastrasse 10 III . 32616

Stets Eingang von Neuheiten in Blusenstoffen , Kleider¬
stoffen , Samt , Seiden , Leinen- und Baumwollwaren .

KeM Laden , daher billige Preise .
Am Sonntag den 31 . ds . . Mts .» vormittags v Uhr ,

-fln&et im Gasthaus „Alte Brauerei Heck", Karlsruhe , Kaiser-
straße 13. eine

ichmdkutliche Gtuerulucrsummluug
patt . Tagesordnung :

1. Wahl des 1. und 2. Vorsitzenden .
2. Beitragsregelung .
8 . Aenderung verschiedener Paragraphen der Statuten .
4 . Verschiedenes 6115
Einem zahlreichen Besuche sieht entgegen

Akelttion der Bad . MamerkraMenverficherimgE.H. Nr.9
_ I . B . : Wilhelm Sch in d e I.

Preiswerte |

Herren- d .

" ' ■
Bekleidung

ki bester Vollendung.
Unser Lager in

Herren- u. Knaben-Anziigen
sind mit den letzten Neuheiten für die Frühjahrs -

Saison ausgestattet . 6180
Das Lager ist enorm gross , Schnitt und Passform

sind vorzüglich und bietet unsere bessere Kon¬
fektion vollständigen Ersatz für Mass .

In allen Grössen am Lager
Herren-Anzüge , 1 und 2-reibig von 12 bis 68 Mk.
Ulster , Bozeoer Mäntel . . von 14 bis 65 Mk.
Knaben-Anzüge . von 3 bis 25 Mk.
Konfirmanden- und Kommunikanten-Anzüge

von 10 bis 40 Mk.
Alle sonstigen Berufs - and Arbeits-Kleider

zu den denkbar billigsten Preisen .

OrDstein &Schwarz
Karlsruhe , Ecke Kaiser- und Kreuzstrasse .

Grösstes Kaufhaus
für elegante fertige Herren - und Knaben-Bekleidnng .J

Ätirsiksehule Kraft
SS Luisenstrasie SS .

Scbükrkonzm
tm Saale der „Walhalla ", Augartenstrasie S7 .

U Milt <1411

SIHALCOmoussierend, das hervorragendste alkohol¬
freie Getränk, in Qualität und
Umsatz unerreicht ! =

per Flasche ca . \z LltCf 12

SINALGO EXTRA TROCK.EN
moussierend , für Liebhaber eines herben
und doch höchst aromatischen Trunks

per Flasche ca.
'

Ir Liter 15 Pfg .
Beachten Sie die infolge des Mehrgehalts
meiner Flaschen änsserst billigen Preise !

6191
Erhältlich in den durch Plakate bezeich¬
nten Geschäften , wo nicht, durch :

J. ESTELHAM
Abteilung II : Fabrik alkoholfreier Getränke

Herrenstrasse Nr. 12 KARLSRUHE Fernsprecher Nr. 537

Monb der Schneider. Schneiderinnen
nnd Wiffchenrdeiter Senlschlnnds

Filiale Karlsruhe .
Christlicher Schneider-Terbnnd .
Sonntag , den 17 . März , morgens V- 10 Uhr, im

„Auerhahn " , Schützenstratze 58

VE" öffentliche "WI

§Wi > cr - Nkch« i»lW
Tagesordnung : 6189

Die gegeumärtigk Aussperrung
im Schneider - Gcwcrbe.

Referent : Gauleiter Kollege H . Joseph aus Frankfurt a . M.
Zu dieser Versammlung sind alle in der Schneiderei beschäf¬

tigte» Personen, hauptsächlich auch die Unorganisierten, eingeladen.
Das Ausgesperrten -Lomikee.

Frauenbildung Frauenstudium
Frauenstimmrecht .

Samstag , de» 16 . März ISIS , abends halb S Uhr»im großen Rathanssaal

II. öffentlicher Uortrag :
„Die Frau Im Christentum- .

Fräulein Lizentiat —Karola , Barth -Jena .
Eintritt frei .

Reservierte Plätze für Mitglieder SO Pfq . , für Nicht«
Mitglieder 1 Mk .
6164 Die Vorstände .

„frkdricbsRrone “ ftinkdeim.
Am Samstag , den 16 . nnd So » »,tag den 17 . März

kommt in meiner Wirtschaft ein hochfeiner Stoff Starkbier

Mertns - Briin
aus der Brauerei Printz zum Ausschank , wozu ergebenst einladet
6161 Wilhelm Schär,sele , zur F-riedricWrgn^
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Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich :

Herren-Anziige
von Mk. 10 .— an.

Burschen-Anzfige
von Mk. 6 .40 an.

Knaben-Anz&ge
von Mk . 2 -90 an.

Buxkin -, Zwirn- und Lederimsen
von Mk . 1 .95 an

sowie Einsatz - und Wacco -
Hemden , Jacken und Hosen ,
Sweaters , Kragen , Krawatten

etc . etc .

Aug . Schindel ir.
Hauptstr . 88 . Durlach .

\ \ 4s

■ M H— IW' -

& Kutin , Grötzingeo .
1

'< K % ,
KHK .

^ 0 T I
Für Frühjahr bringen in grosser Auswahl zu L / A

äusserst billigen Preisen : --

ch -
■

. % % .

Sfr* :
Sämtliche Neuheiten in Damen* Undj^ Jl ^ 4 ,

<8 -

ga -, Herren - Kleidersfoffen, Blousens!offen,^ Är >
<'//# ,

Ri Cardinen , Baumuioliwaren , Sühiirzen , l &sgif ^
fc “.KJ « Konfektion wasche :: aVA7 <?A» ^

‘ 5% Rabatt . ‘
[ voy

r *. H

äM

GM .

%>6.

°K>

> *

Sinauer L Veith Nachf.
GrStzingen —-—■ Qegr 1839

• e
v

- >

_ . empfehlen in bekannt guten Qualitäten

Harren- und Damen-Klelderstoffen
Aüsstenerartikel

Herren - und Knaben - Konfektion.
f5 l

1

sparen Sie
wenn Sie bei den

Volksfreund - Inserenten
Ihre Einkäufe besorgen.

rtimiMWFjiu
HfWr. frlit

In Brnohsal
bieten in bekannt grossem Stil tür jeden Geschmack und tür jede Figur die richtigen Sachen in allen Preislagen

Herren - und Knaben -Behleidung ^ K » « MEL " Cir ^ A <*SSlC ? JC *

Konfirmanden - und Kommunikanten -Anzuge besonders preiswert .

- März !
• am Tom
Grabe he '

. Im
ächtniSfei«

armonie " s
Freunde
ommen .

Ettttnge «.
— Unser«

wißen ’Soitni
fei er cufme
xeilnahme fr«

I. Die Ti
Nieder einmal

. Men , batz e
Hm durch ein
über flüssige
£ Aufnahme
mit seiner „€
mß ja die V
Beute wohl kei
Mmpft wie e
Mndeier , übe
Bläffer

" - al
kn , zeigen hei
§Mei gehabt
feffen wollte -

Cffeiiburü .
— Die B

«m Montag, 1
iMsere Partei
iNchlrecht auS
I,Reuen Pfalz "

Forst , 18
Jefiße Knaben

il Juchs :
thin dürfte, in
klich tiefen Wc
fMlS Brett düi

dabei ert

Breiten , 1
i Schuh m a ni
ttot Vorderrad
!h«dliche Berlct
ißor einigen 2
ibeuernSwerte

In eine
>ng genor
* Haltest

mlung
gemeinsam
in Betracht
^rstellig tr
<age eine
nnd es kan
»on dieser
Kzeitigt wi
mippurr fi
tns und a
. achmittag

M wesentl
entspricht, i
«eit aller 3

, Morgen <s
»Lamm"

«ichtbildervor
M hierzu fre
Vortrag sehr
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